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Die Worte
des Paps-
tes am

Gründonners-
tag waren klar:
Der von der
Pfarrer-Initiati-
ve in Österreich
propagierte Un-
gehorsam gegenüber Rom sei
kein Weg, die Kirche zu erneuern.
Zu den Aussagen des Papstes und
zum Dialog in der Kirche äußert
sich der Sprecher der Pfarrer-
Initiative im Bistum Würzburg,
Dekan Joachim Bayer (Foto):

?Herr Pfarrer Bayer, fühlen Sie
sich angesprochen, wenn der

Papst die österreichische Pfarrer-
Initiative kritisiert?
Direkt fühle ich mich nicht ange-
sprochen, weil der Papst vor allem
den offenen Ungehorsam der
österreichischen Pfarrer-Initiative
abgelehnt hat. Die Pfarrer-Initiati-
ven, die es in Würzburg und ande-
ren deutschen Diözesen gibt, tre-
ten weniger offensiv auf. Aber in-
direkt fühle ich mich schon ange-
sprochen, weil wir enge Beziehun-
gen zur Pfarrer-Initiative in Öster-
reich haben. Wir stehen in schrift-
lichem und persönlichem Kontakt
und informieren uns gegenseitig.

?Der Papst hat insbesondere
die Selbstverwirklichung von

Priestern abgelehnt. Verstehen
Sie ihn in diesem Punkt?
Nein, mir ist die Aussage nicht klar.
Selbstverwirklichung ist ein Schlag-
wort. Bedeutet Verzicht auf Selbst-
verwirklichung, dass wir keine ei-
gene Meinung haben dürfen oder
dass wir uns rigoros unseren Vor-
gesetzten unterzuordnen haben?
In diesem Fall bekämen wir einen
Einheitsbrei. Die Menschen wären
austauschbar. Sicher gibt es Pries-
ter, die vor allem sich selbst in den
Mittelpunkt stellen. Doch die meis-
ten Priester wollen Gott und ihren
Mitmenschen dienen. Und dazu ist
es notwendig, dass sie das eigene
Charisma und die eigenen Geistes-
gaben einbringen.

?Beim Thema Frauenpriester-
tum war der Papst nicht miss-

zuverstehen. Das werde es „un -
widerruflich“ nicht geben. Wie
stehen Sie dazu?
Diese Unwiderruflichkeit halte ich
für gefährlich. Es galt auch einmal

als unwiderruflich, dass die Erde
eine Scheibe ist – bis sie es dann
nicht mehr war. Letztlich steht hin-
ter dem Männerpriestertum eine
bestimmte Interpretation des Evan-
geliums: Weil allein Männer im
Abendmahlssaal mit Jesus speisten,
sind allein Männer zu Priestern be-
rufen. Diese Interpretation ver-
nachlässigt andere Aspekte des
Evangeliums: Vor allem Frauen ha-
ben Jesus auf dem Weg nach Gol-
gatha begleitet und Frauen waren

Trägerinnen der Osterbotschaft.
Das Evangelium lässt mehrere In-
terpretationen zu und wir sollten
nicht eine bestimmte Deutung ab-
solut setzen.

?Wie realistisch ist die Hoff-
nung, dass die Zulassungs -

bedingungen zum Weiheamt ge-
ändert werden? Seit Jahrzehnten
steht die Forderung im Raum ...
Zu den Zulassungsbedingungen
 gehört ja insbesondere die Zöli-
batspflicht. Interessant finde ich,
dass der Papst dazu nichts „Unwi-
derrufliches“ gesagt hat. Zur rea-
listischen Hoffnung geben derzeit
aber weder der Papst noch viele Bi-
schöfe Anlass. Nur im Blick auf die
fernere Zukunft habe ich Hoff-
nung. Derzeit opfert man noch die
Eucharistie dem Zölibat. Denn es
gibt wegen des Priestermangels im-
mer weniger Möglichkeiten, vor

Ort und in kleinen Gemeinschaften
Eucharistie zu feiern. In der christ-
lichen Urgemeinde hat man die Eu-
charistie im kleinen Kreis gefeiert,
das war das Wichtigste. Dass der
Eucharistie ein Presbyter, ein ge-
weihter Gemeindeleiter, vorsteht,
hat sich erst allmählich entwickelt
und die Zölibatspflicht kam viel
später. Von der Urgemeinde kön-
nen wir lernen. Es spricht aus mei-
ner Sicht nichts dagegen, verheira-
tete Laien als Gemeindeleiter ein-

zusetzen beziehungsweise als Pries-
ter zuzulassen.

?Im vergangenen Jahr hat der
Dialogprozess begonnen, der

Bischöfe, Priester und Laien auf-
fordert, ihre Anliegen zu diskutie-
ren. Finden Sie den Ansatz gut
oder reden wir uns zu Tode?
Grundsätzlich finde ich jeden Dia-
log gut. Auch wir Priester von der
Pfarrer-Initiative stehen mit der Di-
özesanleitung im Gespräch. Solan-
ge man miteinander redet, bricht
die Kirche nicht auseinander. Ich
befürchte allerdings, dass sich die
Bischöfe nicht mit Nachdruck für
die Anliegen der Gläubigen einset-
zen werden. Jedenfalls nicht, wenn
es um das Unverständnis und Miss-
trauen gegenüber der kirchlichen
Lehre geht, um die Stellung der
Frau und der wiederverheirateten
Geschiedenen. Ich vermisse den ve-

hementen Einsatz der Bischöfe,
wenn es darum geht, in Rom auf
Veränderungen zu dringen. Und
dabei werden die pastoralen Prob -
leme nicht allein in westlichen Län-
dern gesehen, wie gelegentlich zu
hören ist, sondern auch in Afrika,
Asien und Lateinamerika.

?Aber sind diese Reformwün-
sche nicht vor allem Anliegen

der Konzilsgeneration? Wie sieht
es denn bei Jüngeren aus, insbe-
sondere bei jüngeren Priestern?
Richtig ist, dass Zölibat und Frau-
enpriestertum für die jüngeren
Priesterjahrgänge in der Regel kein
Thema sind. Ich will nicht pauscha-
lieren, aber eine rückschrittliche
Tendenz ist bei vielen Jüngeren er-
kennbar. Konzil und Würzburger
Synode sind für sie weit weg. Was
ich aber auch sagen muss: Die Be-
reitschaft, Pfarreiengemeinschaf-
ten mit acht oder zwölf Gemeinden
zu übernehmen, ist bei jüngeren
Priestern auch nicht größer als bei
älteren.

?Die Pfarreiengemeinschaften
sind ja ein Thema beim Dia-

logprozess auf Diözesanebene.
Sind Sie mit dem Ablauf dieses
Dialogs zufrieden?
Der Dialog steht noch sehr am An-
fang. Wenn ich in meine Gemein-
den Estenfeld, Kürnach und Mühl-
hausen schaue, bin ich zufrieden:
Pfarrgemeinderäte, Kommunion -
eltern und Jugendgruppen haben
mitgemacht. Wir haben nicht un-
bedingt auf die von der Diözese
vorgegebenen Fragen geantwor-
tet, sondern wir haben eigene Ak-
zente gesetzt. Mir stellt sich nun die
Frage: Wie sieht der weitere Ver-
lauf aus? Wird das Ganze ernst ge-
nommen, werden die Ansätze ver-
tieft? Die Angst, dass wir bloß re-
den und nichts passiert, ist schon
da. Bei vielen besteht die Gefahr,
dass die Entfremdung von der Kir-
che weiter voranschreitet.

?Wagen wir einen Blick in die
Zukunft: Wird es 2050 noch

Pfarrer-Initiativen geben?
Schön wäre es, wenn es keine mehr
gäbe, weil sich die Kirche verändert
hat. Doch bei der derzeitigen Ent-
wicklung fürchte ich, dass es auch
2050 noch Pfarrer-Initiativen gibt.
Wir brauchen einen sehr langen
Atem.

Interview: Ulrich Bausewein

Am einen Ort wird
die Eucharistie mit
einer überschau -
baren Zahl von
Gläubigen gefeiert,
andernorts fehlt
den Gläubigen we-
gen des Priester-
mangels die Eucha-
ristie. Wie dieser
Umbruch die Kirche
verändert, ist unge-
wiss. Die Pfarrer-
Initiative im Bistum
Würzburg ist eine
von mehreren
Gruppen, die Vor-
schläge unterbrei-
ten.
Foto: KNA

Zukunftsangst ist schon da
Interview mit dem Sprecher der Pfarrer-Initiative, Dekan Joachim Bayer
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